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Mr Z83 Sonnabend des S Oktober 1V89 SV Jahrgang
Der Kaiser und die Krenzzeitnng

Halle 4 Oktober
s Die Erklärung des Reichsanzeigers in

Sachen der Kreuzzeitung nimmt natürlich z Z das
öffentliche politische Interesse fast allein m Anspruch Es
ist jedenfalls ein ungewöhnlicher Borgang in einem kon
stitutionellen Staatswesen daß der Monarch in dieser Weise
das Wort ergreift noch ungewöhnlicher war aber auch
das Verhalten des frondirenden feudalen Blattes welches
geradezu den Monarchen herausforderte aus seiner kon
stitutionell zurückhaltenden Stellung herauszutreten Eine
solche Herausforderung uno Zumuthung welche darin
gipfelte der Kaiser möge sich auf das Heer zurückziehen
um den doch unvermeidlichen sozialen Kampf zu eröffnen
und mit der Gewalt der Waffen niederzuschlagen eine solche
Zumuthung verdiente die strenge Zurückweisung welche ihr
zu Theil geworden ist Man muß übrigens die Er
klärung in zwei Theile zerlegen um die Sachlage richtig
beurtheilen zu können In dem ersten Theil wäre kaum
etwas Auffallendes zu finden der Kaiser mißbilligt nur
die Parteistreitigkeilen und gestattet keiner Partei sich das
Ansehen zu geben als besäße dieselbe das kaiserliche Ohr
In diesen Worten ist die konstitutionelle Stellung des Mo
narchen vollständig gewahrt und gekennzeichnet Dieselben
könnten auch in jeder Thronrede ihren Platz finden Das
immerhin Ungewöhnliche der Erklärung liegt in dem zwei
ten Theil in welchem der Kaiser von den staatserhalten
den Parteien spricht und offen darlegt daß er in dem
Kartell eine den Grundsätzen semer Regierung entsprechende
politische Gestaltung erblickt Eine solche Stellungnahme
des Monarchen ist jedoch erklärlich durch das Verhalten
der Kreuzzeitung gerade in letzter Zeit Das Blatt gab
sich den Anschein als ob es die eigentliche Meinung Sr
Majestät verträte und als ob in den hohen Regionen der
Regierung Friktionen stattfänden welche durch die abwei
chende Meinung zwischen Kaiser und dessen erstem Berather
dem Reichskanzler hervorgerufen würden Um diesen ge
meingefährlichen und verwirrenden Treiben ein Ende zu
machen war ein kaiserliches Wort ganz am Platze und
man kann der Ueberzeugung sein daß auch in diesem Som
mer als die Kriegstreiberei und das Gespenst der Un
terströmungen zur Eröterung stand ein solches klärendes
und beruhigendes Wort des Kaisers erfolgt sein würde
wenn der Monarch in Deutschland anwesend gewesen wäre
Daß aber dieser jetzige Artikel direkt auf Wunsch des
Kaisers verfaßt worden ist geht unzweifelhaft aus den

kv Erläuterungen der Nordd Allg Ztg hervor welche
Z allerdings ihren Ursprung nicht verleugnen können Beide

Erklärungen sowohl die des Reichsanzeigers als auch die
der Nordd Allg Ztg sind wie man von unterrichteter
Seite hört allerdings durch die Hände des Reichskanzlers
gegangen und gerade die Thatsache giebt uns die un
zweifelhafte Gewißheit daß zwischen dem Karserund
seinem ersten politischen Rathgeber noch im
mer volle Uebereinstimmung herrscht und daß

D jenes Gerücht von Neben und Unterströmungen in das Ge
biet der Fabel oder Erfindungen müssiger Köpfe zu
weisen ist

S Was wird so muß man sich nun aber wohl mit Recht
fragen das Blatt jetzt thun dessen frivoles Treiben jene

A kaiserliche Erklärung hervorgerufen hat Bislang schweigt
M es noch und wenn es in der That so durchdrungen ist

von dem royalistischen Eroebenheitsgesühl wie es stets
behauptet so wird es dieses Schweigen fortsetzen und sich
dem kaiserlichen Wort beugen Ganz auffallend muß man

ill es jedoch finden daß die Morgennummer der Kreuzztg
welche der kaiserlichen Erklärung folgte noch nicht einmal
diese wiedergab Das Jgnoriren einer solchen Thatsache
würde doch wohl die größte Unloyalität dem Monarchen
gegenüber bezeugen Wahrscheinlich wartet jedoch das
Blatt zuerst die Aeußerungen anderer Blätter ab um dann

A über diese seinen Zorn auszugießen Aber mit einem
Schlage herrscht jetzt volle Klarheit in unserem Partei
leben und wenn bislang außer dem Junker mit Kreuz
und Schwert auch die breite Masse der Bürgerschaft sich
noch immer nicht recht mit dem cartellpolitifchen Gedanken
befreunden konnten so wird sie doch jetzt reiflich überlegen
ob es nicht an der Zeit ist den staatserhaltenden Par
teien ihre Unterstützung zu gewähren und die Doktrinen
und theoretischen Ideen eines von der Zeit längst über
holten radikalen Liberalismus abzustreifen Die Zeit ist
eine andere geworden als vor 30 Jahren und fordert
neue Formen

Politische nnd Tages Chronik
Z Halle 3 Oktober In Betreff der Vorlage über

Militärische Mehrforderungen verlautet aus gut
unterrichteten Kreisen daß es sich hauptsächlich um Neu

v

schaffung einiger strategischer Eisenbahnlinien handelt
Es sollen außerdem noch an den älteren Linien dritte
und vierte Geleise gelegt werden Daß dadurch die
Schnelligkeit des Aufmarsches unserer Armeen bedeutend
erhöht wird liegt aus der Hand ebenso ist die Möglich
keit vergrößert daß die einzelnen Armeen sich rascher zu
Hülfe eilen können Der regelmäßige Nachschub von
Mannschaften und Kriegsbedarf wird auch durch Schaffung
solcher dritten und vierten Geleise bedeutend erleichtert

Auf eine vor längerer Zeit an den Minister der
öffentlichen Arbeiten gerichtete Petition auf den preußischen

Staatsbahnen auch für die vierte Wagenklasse sowohl
Sonntags karten als auch Rückfahrkarten einzuführen ist
ein ablehnender Bescheid erfolgt In demselben heißt es
u A Die vierte Wagenklasse soll ihrer Bestimmung nach
der ärmeren Bevölkerung dienen und namentlich den Markt
verkehr und den kleinen Lokalverkehr erleichtern zur Ver
billigung von Vergnügungsfahrten ist dieselbe nicht ge
schaffen seitens der preußischen Staats bahnverwaltung ist
es schon ein erhebliches Zugeständniß daß dieselbe über
haupt an Sonn und Festtagen die vierte Wagenklasse ein
stellt was bei anderen Bahnen z B bei den sächsischen
Staatsbahnen nicht der Fall ist Die Emsührung von
Rückfahrkarten für die vierte Fahrklasse verbieten finanzielle
Rücksichten der Fahrpreis von zwei Pfennigen für das
Kilometer ist so niedrig daß weitere Zugeständnisse nicht
angängig erscheinen

Berlin 3 Oktober Herr Hofprediger Stock er hat
seine Reise im Wahlkreis Siegen beendet und ist z Z im
Kreise Lauban für die innere Mission thätig Die Erfolge
seiner politischen Beredsamkeit in und um Siegen werden von
den westfälischen Blättern als sehr bescheidene bezeichnet Eine
Bestätigung dafür entnehmen wir auch dem politischen Tages
organ der Stöckerei welches in der ihm eigenen Schreibweise
sich darüber entrüstet daß die Nationalliberalen mit aller Ent
schlossenheit gegen jede Kandidatur des Herrn Hmpredigers sich
aufmachen werden Das Stöcker sche Organ giebt sich den
Anschem als zweifle es noch daß dies unwiderruflich feststehe
und fragt auch wieweit di ationalliserale Presse legitimirt
fei den Kampf gegen Stöcker in Aussicht zu stellen Das
fragende Blatt ist noch sehr jung sonst wäre sein Gebühren
kaum zu verstehen Um dem Selbstverständlichen Aus
druck zu geben bedarf es keiner besonderen Legitimation Herr
Stöcker ist im vorigen Herbst von den Kartellparteien in
Berlin ausgesondert worden und mußte seine Kandidatur im
3 Wahlkreis auf eigene Faust betreiben In Bielefeld wurde
ihm sogar von den Freikonservativen als Wahlgrundsatz entge
gengestellt lieber noch einen Freisinnigen als ihn zu wählen
Demnach ist es doch selbstverständlich daß ihm und seinen
nächsten Gesinnungsgenossen bei den kommenden Wahlen alle
mittelparteilich liberalen Elemente nachdrücklich im Wege stehen
werden wo immer er den Eintritt ins Parlament zu finden
hofft Um so mehr haben die Nationalliberalen Grund zu
diesem aus politischen Gesichtspunkten geradezu gebotenen
Verhalten als ihnen auch taktisch daraus nur Vortheil er
wachsen kann Dann fällt nämlich die Verantwortung für
die Wahl des Herrn Hofpredigers denen anheim die am
lautesten dagegen sich zu ereifern belieben obwohl ihnen nichts
unerwünschter wäre als eine Beseitigung des hochkirchlichen
und feudalen Flügels der konservativen Partei denn seiner
Existenz nicht der Existenz des kartellfreundlichen Gros der
Konservativen verdank der Radikalismus den Rest der Anhän
gerschaft der ihm noch verblieben ist Ein entschlossenes Auf
treten der Natwnalliberalen gegen Herrn Stöcker kann aber
wenn der Erfolg nicht gleich im ersten Wahlgang erstritten
wird nur wieder dazu führen daß die Entscheidung in den
Häi den des Freisinns ruht Dieser hat sich dann wie I88l
schlüssig zu machen ob er lieber Herrn Stöcker oder einen
miltelpartetlichen Liberalen wählen will Im Jahre lggl kam
bekanntlich Herr Stöcker durch die Freisinnigen ini Siegener
Kreis zu seinem Mandat und den Nationalliberalen kann
es nur recht sein wenn dem Freisinn dieselbe Alternative noch
einmal gestellt wird

Der Bunvesrath hielt heute Nachmittag eine
Sitzung in welcher im Wesentlichen die neue Zusammen
setzung der Ausschüsse erledigt wurde Es erfolgte eine
Mittheilung über die Bildung der Ausschüsse für das
Landheer und die Festungen und für das Seewesen durch
kaiserliche Ernennung der Mitglieder sowie die Bildung
der Ausschüsse für Zoll und Steuerwesen für Handel
und Verkehr für Eisenbahnen Post und Telegraphen für
Justizwesen für Rechnungswesen für auswärtige Ange
legenheiten für Elsaß Lothringen für die Verfassung und
für die Geschäftsordnung Eine Vorlage betreffend die
Uebersicht über die Reichsausgaben und Einnahmen für
das Etatsjahr 1888/89 ein Antrag betreffend die Er
ledigung von drei Rathsstellen beim Reichsgericht gingen
an die zustehenden Ausschüsse Schließlich wurden ge
schäftliche Angelegenheiten erledigt

Botschafter Graf Schweinitz ist aus Bad Schwal
bach hier eingetroffen offenbar wegen der bevorstehenden
Ankunft des Zaren

Köln 3 Oktober Laut Meldung der Köln Ztg
war es der englische Botschafter auf dessen Veran
lassung sich die Pforte mit der Frage der Anerkenn
ung des Fürsten Ferdinand beschäftigte Der
Sultan billigte ursprünglich den Plan in seiner Eigen
schaft als Souverän Bulgariens die bulgarische Frage

zu lösen wurde aber durch den russischen Botschafter
wieder wankend gemacht Gleichwohl glauben Konstan
tinopler diplomatische Kreise daß die Pforte die bereits
verfaßte Note demnächst an die Mächte absenden werde

Hamburg 3 Oktober Der Präsident des hanseati
schen Oberlandesgerichts Dr Sieveking schiffte sich
heute mit dem Schnelldampfer Augusta Victoria als
Vertreter des Reichs bei der internationalen Conferenz
der Seeufer staaten in Washington ein

Weimar 3 Oktober Die Gesandtschaft des
Sultans von Zanzibar ist heute Nachmittag hier
eingetroffen dieselbe wird morgen vom Erbgroßherzog
empfangen werden

Darmftadt 3 Oktober Der Kaiser wird nach
seiner Rückkehr sus Athen den hiesigen Hof besuchen

Schwerin i M 3 Oktober Der gestrigen zweiten
Galavorstellung im Hoftheater wohnte Ihre Majestät die
Kaiserin an der Seite der Großherzogin Anastasia und
des Großherzogs bei Heute Vormittag begiebt sich Ihre
Majestät mit dem Großherzvg und den fürstlichen Damen
nach Schloß Friedrichsmoor und trifft um 4 Uhr Nach
mittags in Ludwigslust ein wohin Se Majestät der
Kaiser mit der Jagdgesellschaft gegen 7 Uhr Abends
nachfolgt

Grotzwardein 3 Oktober In der bei dem heutig n
Festmahle gehaltenen Rede erklärte der Ministerprä
sident ferner daß er betreffs der politischen Lage glück
licherweise nicht mehr sagen könne als sich Denjenigen an
schließen welche im Lause des Sommers allenthalben und
übereinstimmend ihre Ueberzeugung dahin ausgedrückt haben
daß man zuversichtlich auf Wahrung des Friedens
hoffen dürfe wenn auch die Verhältnisse nicht derartig
seien daß es den Staaten gestattet sein würde der Be
festigung ihrer Heeresmacht zu entsagen Tisza erklärte
sodann bezüglich der inneren Verhältnisse und der gegen
ihn gerichteten Angriffe es als Sünde sich gegen den Vor
wurf vertheidigen zu wollen daß das Land seit 1867
Rückschritte gemacht habe Wenn alles Schlechte ihm zu
geschrieben werde liege hierin eine Beleidigung für die
Mehrheit der Legislative und für die Männer welche das
Vertrauen der Krone auf den Ministersitz erhoben habe
Er bestreite entschieden daß die Verwaltung corrumpirt
und schlecht sei er gebe Fehler zu die er eben verbessern
wolle Schließlich stellte Tisza in dieser Session eine
Vorlage betreffend einen Gesetzentwurf über die Verwal
tung der Gerichtsbarkeit und der Gemeindeordnung in
Aussicht

Rom 3 Oktober Wie verlautet wird der Minister
präsident Crispi am 14 d M in Palermo seine Pro
grammrede halten

Neapel 3 Okt Der König unterzeichnete den Ver
trag der zwischen Antonelli und Menelik am
2 Mai von Uccialli abgeschlossen worden Crispi unter
zeichnete gestern eine mit Makonnen vereinbarte Zusatz
übcreinkunst zu diesem Vertrage

Madrid 3 Oktober Se königliche Hoheit der
Prinz Heinrich von Preußen hat Malaga verlassen
und ist in östlicher Richtung wcitergesegelt

Paris 3 Oktober Der Minister des Aeußern
Spuller empfing heute den Botschafter Herbette welcher
morgen auf feinen Posten nach Berlin zurückkehrt

Boulanger bestätigt seine bevorstehende Ueber
sicdelung nach der Insel Jersey

Rotterdam 3 Oktober Eine gestern Abend stattge
habte Versammlung der Strikenden hat beschlossen die
Arbeit heute wieder aufzunehmen auch auf den mit Mi
neralien beladenen Schiffen für welche eine Lohnerhöhung
nicht bewilligt ist aber nur unter der Bedingung daß auf
diesen Schiffen keine Nachtarbeit gefordert wird Hiernach
kann der Strike also als beendet angesehen werden

Zondon 3 Oktober Wie das Reuter sche Bureau
erfährt hat Gladstone auf eine an ihn gerichtete An
frage erklärt daß die Daily News kein Recht haben
ihm den Artikel der Contemperary Revue über den
Dreibund zuzuschreiben

Einem Telegramm der Times aus Zanzibar
zufolge erhob der Sultan gegen die Aufrechthaltung des
Verbots des Waffenverkaufs Einspruch

Athen 3 Okt Es wurde noch ein kretensischer
Deputirter verbannt In Folge der Proteste der
Consuln gegen die von türkischen Truppen in Selena und
Apokorona angeblich verübten Gräuelthaten begab sich
Schakir dahin um zu untersuchen ob die Anklagen be
gründet seien Er erklärte nach der Rückkehr die Gerüchte
sür übertrieben da die Truppen nur geringfügige Aus
schreitungen begangen hätten

Nach Athenischen Blättern hat KönigGeorg von
Griechenland ein eigenhändiges Schreiben an sein Gou
vernement ergehen lassen in welchem er sagt daß er mit
dem deutschen Kaiser das Programm für dessen Aufent



halt in Athen festgestellt habe Am Tage der Ankunft
des Kaisers welche wie bekannt erst einen Tag nach dem
Eintreffen der Kaiserin Friedrich und der Prinzessin So
phie stattfinden wird würden sich die ersten Würdenträger
des Reiches dem deutschen Kaiser vorstelle Dann wird
der Kaiser eine Rundfahrt durch die Stadt machen
und die Akropolis besuchen Am zweiten Tage wird
die Trauung sein welcher ein Gala Diner folgt Am
dritten Tage findet eine Revue statt Zehntausend Mann

ein ganzes Znnuekolps werden vor dem deutschen Kaiser
defiliren

Belgrad 3 Okt Eine Zusammenkunft König
Alexander s mit seiner Mutter hat noch nicht statt
gefunden Ein Schreiben seiner Mutter das eine An
frage betreffs eines Zusammentreffens enthielt ließ König
Alexander dahin beantworten daß er ohne Wissen
und Willen König Milan s keinerlei Ver
fügung darüber treffen könne

Drm Vernehmen nach ist die Regentschaft ent
schlossen falls die Königin Natalie bei ihrer ableh
nenden Haltung verharren sollte der Skupfchtina ein Ge
setz vorzulegen welches der Königin Natalie den Aufent
halt in Serbien verbietet

Seit gestern ist die Situation unverändert Natalie
hat die Vermittlung des Metropoliten Michael zurück
gewiesen Als Ministerpräsident Gruitsch gestern in
einer Unterredung mit der Königin Mutter auf die Wünsche
Milans hinwies wurde dieselbe sehr heftig und rief Der
König hat an mir gehandelt wie mein ärgster Feind Ich
bin Mutter und will mit meinem Sohn sprechen Hierzu
brauche ich keine Zwischenträger Die Regentschaft be
müht sich ängstlich den Verhandlungen jeden Charakter
einer Pression zu benehmen da sie den Ausbruch von
Kundgebungen des Unwillens im Volke befürchtet Die
Bolksthümlichkeit Natalies ist ein Faktor mit dem die Re
gentschaft rechnen muß Hierauf ist wohl auch zurückzu
führen daß der Kommandant der Wache im Konak dahin
instruirt wurde den Eintritt der Königin nicht zu gestatten
aber keine Gewalt anzuwenden falls Natalie den Versuch
machen sollte sich den Eintritt zu erzwingen

Die Königin Mutter hat die ausgesprochensten Feinde
der Regierungen empfangen und wiederholte Berathungen
mit dem russischen und französischen Gesandten
gehabt Herrn Persiani hat sie schon drei oder vier Mal
empfangen Die Zahl der in Belgrad anwesenden pansla
vistischen Agenten hat sich während der letzten Tage noch
erheblich vermehrt Die Regierung verhehlt sich nicht daß
beim leichtesten Anlaß Straßentumulte ausbrechen können
es sind deshalb umfassende Sicherheitsvorkehrungen ge
troffen worden Gestern Nachmittag hat ein mehrstündiger
Ministerrath stattgefunden die Gerüchte über ine bevor
stehende Kabinetskrise treten mit wachsender Bestimmt
heit auf

Daß Ministerpräsident Gruitsch gestern mit den wei
teren Verhandlungen mit Natalie beauftragt wurde hat
seinen Grund darin daß Ristitsch eine höchst erregte Aus
einandersetzung mit der Königin Mutter hatte worauf er
im Namen der Regentschaft alle Beziehungen mit ihr für
abgebrochen erklärte Herr Gruitsch scheint aber keine
besseren Erfahrungen zu machen Natalie denkt nicht da
ran nachzugeben Sie läßt die Zeit für sich arbeiten und
hofft daß die zunehmende Gährung im Volke schließlich
doch die Regierung zum Einlenken bewegen werde Gut
willig wird die Königin Mutter Belgrad nicht verlassen

s Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Nun ja ich habe den Rehziemer gebraten Meinst
Du mein Magen könne zweimal vierundzwanzig Stunden
ohne Nahrung aushalten oder würde mit rohem Fleisch
zufrieden sein Da kennst Du meinen Appetit schlecht
Und dann wenn Du den Braten auch gerochen hast so
riecht ihn in dieser angenehmen Weltgegend doch sicher kein
anderes Menschenkind

Das ist eben die Frage Mir sitzen sie auch auf dem
Nacken es wäre ein schlimmer Spaß wenn ich meinen
einzigen sichern Zufluchtsort durch Deinen Leichtsinn ver
lieren sollte

Eine Predigt ist kein Fleisch sagte der hungrige Wolf
zum satten Pfarrer übrigens bist Du zu ängstlich Vom
Dorfe her ist es zu entfernt nicht einmal die Jungen
verlausen sich hierher Zudem steht der Teufel hier
Schildwache

Wohl wahr der Ort ist verrufen aber die Jugend
wird anders Der neue Kantor prügelt den Kindern den
Teufel aus den Köpfen heraus sie glauben bald nicht
mehr daran und dann giebt s immer einmal einen Neu
gierigen der wissen möchte wie es hier hinten aussieht
ich war ja zu metner Zeit auch ein Solcher als ich diese
Höhle entdeckte und vollends versteckte um sie später zum
Zufluchtsorte herzurichten Außerdem die Jäger und noch
schlimmer ihre feinnasigen Hunde also nimm Dich in Acht

Grawulf erzählte nun fein foeben stattgefundenes Zu
sammentreffen mit dem Jäger Der andere hörte auf
merksam zu und rief aus

Aber warum behieltest Du nicht die Büchse und brachtest
sie hierher

Das wäre ja gestohlen gewesen
Sag lieber erobert Du wirst es nie zu etwas bringen
und das war gewiß eine gute Büchsflinte
Ich besitze meine Scheibenbüchsen die ist mir lieber

als alle Jägerbüchsen der Welt Sie ist leicht genug
auch zur Jagd nur nehm ich sie nicht gern ins
Holz Dazu hab ich ein altes unansehnliches Ding
Von der aber kein Mensch weiß und die auf den Fleck

Washington 3 Oktober Die Delegirten für de
Kongreß der drei Amerikas versammelten sich heute
im Staatsministerium wo der Staatssekretär des Aus
wärtigen Blaine im Namen der Regierung und des Lan
des dieselben willkommen hieß und in längerer Rede aus
führte daß der Kongreß keine egoistische Vereinigung gegen
andere Nationen zu bilden berufen sei Schließen wir
uns so sagte er zusammen in dem festen Glauben daß
die Nationen Amerikas sich untereinander mehr als bisher
helfen können sowie daß jede Nation Wohlthaten und
Nutzen in den erweiterten Bedingungen finden wird Die
Nationen müssen enger auf dem Meere sich verbinden und
die Eisenbahnnetze des Nordens und des Südens von
Amerika müssen sich ehe lange Zeit vergebt auf dem Isth
mus von Panama zusammenschließen Hierauf empfing
Präsident Harrison umgeben von den Staastsekretären
die Delegirten und lud dieselben zum Frühstück ein Staats
sekretär Blaine ist zum Präsidenten des Kongresses erwählt
worden letzterer hat seine Sitzungen bis zum 18 No
vember vertagt
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Teutschentljal 3 Oktober Der pensiouirte Postschaffner
Weber nn benachbarten Langenbogen erlitt vorgestern einen
beklagenswerthen Unfall indem er von einem Wagen herabfiel
und einen Knochenbrnch des Vorderarmes erlitt

X Weisxenfels 3 Oktober Der Besuch der Generalver
sammlung des Provinzial Lehrer Vereins in unserer Stadt
scheint ein sehr zahlreicher zu werden Mehr als 600 Lehrer
waren bereits gestern Abend hier eingetroffen Dieselben
wurden vom Herrn Rektor Jäckel Weißenfels in der im großen
Saale des Gasthofes zum Hirsch anberaumten geselligen
Vereinigung begrüßt Die Weißenfelser Lehrerschaft trug ein
herzliches Begrüßungslied vor

Qnerfnrt 3 Oktober Die Ursache des Todes des am
vergangenen Sonntag im Schloßgraben hier aufgefundenen
Steinsetzermeisters Kippe aus Thaldorf ist noch nicht aufgeklärt
Heute Vormittag fand die Obduktion der Leiche statt Ueber
den Befund verlautet noch nichts Näheres Jedoch sollen Um
stände vorhanden sein die es wahrscheinlich machen daß der
Tod durch fremde Schuld verursacht worden ist Der Verun
glückte ist gestern Nachmittag unter zahlreicher Betheiligung be
erdigt worden

51 Quedlinburg 3 Oktober Nächsten Montag den 7
Oktober wird Hierselbst der bekannte und berühmte Pferde und
Viehmarkt abgehalten welchem sich am 10 Oktober die Zieh
ung der 16 großen Ouedlinburger Pferde Lotterie welche im
hiesigen Theatersaal stattfindet anschließt Der erste Hauptge
winn dieser bekannten Lotterie besteht aus einem sehr feinen
Landauer mit reicher Silbergarnitur aus der Wagenfabrik von
W Hebestreit in Bernburg 2 hocheleganten Carossiers mit
kompl silberpl Geschirren im Werthe von W00 Mk der zweite
Hauptgewinn ist ein feiner Phaothon aus der Wagenfabrik von
Fr Nitsche hier mit 2 edlen Pferden und kompl silberpl Ge
schirren im Werthe von 3600 Mk Dann folgen edle belgische
Zuchtstuten welche sür dielen Zweck besonders importirt und
ausgewählt sind Die übrigen Gewinne bestehen in einer sehr
eleganten Zimmereinrichtung aus der Werkstatt des Tischler
meisters Gustav Brämer für 1000 Mark sowie gediegenen Er
zeugnissen deutscher Industrie mit hervorragenden Neuheiten
als Möbel Möbel Jagdgewehre u s w

Friedrichsroda 3 Oktober Am 1 Oktober ist ein
Wechsel in der Bewirthschaftung des Heuberghauses einge
treten An Stelle der langjährigen Wirthin Frau Langen
hahn die sich hier zur Ru e gesetzt hat ist bis auf Weiteres
Herr Rudolph vom Spießberghause getreten Im Frühjahr
solle eine Vervachtung in einem öffentlichen Termine stattfinden
Für alljährliche Stammgäste dürfte es vielleicht von Interesse
sein zu erfahren daß der kleine Wilhelm nach wie vor im
Heuberghause verbleiben wird

schießt Uebrigens würde es von mir sehr dumm gewesen
sein des Jägers Büchse zu behalten Das hieße mich
vor das G richt und ins Kühle zu bringen Jetzt hat
er sie wieder und wird schweigen

Ist das so gewiß
O ja er muß froh sein wenn ich schweige Seine

Kameraden selbst würden ihn verhöhnen die Kinder würden
mit Fingern auf ihn zeigen wenn es herauskäme daß er
sich von einem Unbewaffneten die Büchse nehmen ließ

Du bist ein feiner Kopf Grawulf, spöttelte der Andere
in Rußland ist man nicht so gerieben Also gabst Du

ihm aus lauter Schlauheit die Büchse zurück damit er
Dich mit ihr nächstens totschießen kann

Meinst Du Noch hab ich nie Furcht davor gehabt
Furcht oder nicht Furcht Nimm Dich jetzt vor dem

Jäger in Acht Uebrigens wirst Du an Deiner Schwäche
früher oder später doch zu Grunde gehen Hörtest Du
auf meinen Rat Du könntest herrlich und in Freuden
leben

Sag mir nichts mehr davon Düvelach ich will als
ein ehrlicher Kerl leben und sterben

Als ein ehrlicher Kerl Wenn sie Dich kriegen spazierst
Du so gut ins Gesängniß oder Zuchthaus wie der Räuber
oder Dteb wie sie s heißen

Mag sein bin doch ein ehrlicher Kerl Da ist ein
großer Unterschied Die Jagd ist dem Menschen angeboren
und das Wild ist frei Der liebe Gott hat es nicht blos
für die großen Herren erschaffen Es ist ein großer Unter
schied

Das könnt ich denken, höhnte der Andere Ich
sage Dir das Recht des Eigenthums wofür Du so große
Furcht hegst ist gerade solch ein Popanz wie der Teufel
der in dieser Schlucht umgehen soll Das Eigenthum
ist Diebstahl sagt Proudhon Je mehr einer an Geld
und Gut besitzt ein desto größeres Unrecht fügt er denen
zu die nichts haben denn er hat das für sie Bestimmte
mit Da gilt es ausgleichen Denk doch nur ein wenig
nach Eigenthum Haben Sie Dich oder mich gefragt
als die Grenzen gezogen und die Steine gesetzt sind Hat
da Einer so viel bekommen wie der Andere Nein sie haben
in alten Zeiten beraubt be glen betrogen totgeschlagen
wie sie es in versteckterer Weise heute noch thun und dann
haben die Stärksten und Klügsten die das Meiste bekamen

l Eisenach 3 Oktober In den Jubel des im benach
Karten Dorfe Seebach am letzten Sonntage gefeierten Schützen
festes drang ein greller Mißton Durch einen unglücklichen
Schuß wurde der Steuereinnehmer Schieck so schwer verwun
det daß wenig Hoffnung ist ihn am Leben zu erhalten

Cobnrg 3 Oktober In einem Anfalle von Trübsinn
hat sich kürzlich der 46 Jahce alte Hilfsbahnwärter Karl
Schultheiß im benachbarten Orslau von dem 5 Uhr 13 Min
dsrt abgehenden Zuge überfahren lassen Der Unglückliche ist
Vater von zwei Kindern und soll schon längerer Zeit deshalb
tiefsinnig gewesen sein weil er in Folge eines dienstlichen Ver
sehens Strafe zu erwarten hatte Der Kopf wurde dem
Manne glatt vom Rumpfe abgetrennt

O Ruhla 3 Oktober Unsere Leser werden sich vielleicht
noch erinnern daß vor einem Jahre auf dem Rennsteig in
mondheller Nacht ein junger Mann Bruno Deußing vom
Forstwart Ortmann erschossen wurde Letzterer hatte den
Deußing für einen Hirsch gebalten und mußte seinen beklagens
werthen Irrthum mit 2 Jahren Gefängniß büßen Jetzt
haben die Eltern des Getödleten deren einzige Hoffnung und
Stütze im Alter er war den unglücklichen Schützen auf Ent
schädigung verklagt und man ist auf den Ausgang des Prozesses
allgemein gespannt

Bonn 3 Oktober In Uckerath tödtete im Jähzorn ein
junger Bursche auf der Kegelbahn einen Schmid einen älleren
Mann mit dem er wegen einiger Pfennige in Streit gerathen
war durch einen Stich in den Hals

T Görlitz 3 Oktober Gestern Vormittag fand die erste
Sitzung des 40 Philologen Kongresses unter Vorsitz des Geh
Regierungsraths Hertz Breslau statt Nach einer Eröffnungs
rede desselben und den offiziellen Begrüßungei ernannte die
Versammlung den abwesenden Oberbürgermeister Reichert Gör
litz und den in der Sitzung anwesenden Görlitzer Stadtverord
neten Vorsteher Justizrath Bethl zu Ehrenmitgliedern Alsdann
sprach Professor Richter Berlin über den Einfluß der moder
nen Zerstörungen in Rom auf die Erforschung von Alt Rom
und Professor Crusius Tübingen über Remiiiiszenzen im
Sprichwort Nachmittags fand ein gemeinsames Festmahl und
Abends Festvorstellung im Stadttheaier statt Die Gebäude
der Stadt sind reich beflaggt

Leipzig 3 Oktober In der Nacht vom Dienstag zum
Mittwoch ist hier anscheinend ein schweres Verbrechen verübt
worden Der Wagenschieber E Horlenback wurde gestern
Morgen auf dem Hofe seiner Wohnung iodt aufgefunden
Dringend verdächtig war sein Schlafgenosse der Rangirer
Prantsch der am Abend vorher mit ihm Streit gehabt hat
Derselbe ist auch im Laufe des Tages verhaftet worden

Altenburg 3 Oktober Seit heute steht das Pleißethal
unter Wasser

Heer n d Marine
Bertin 2 Oktober Durch kaiserliche Cabinetsordre vom

24 September sind die Bestimmungen über die in der Marine
abzuhaltenden Wahlen zumOffizier Maschinen und
Torpeder Jngenieur unter Aufhebung aller diesbezüg
lichen Bestimmungen welche durch dieOrde vom 14 Juni 1838
in den organisatorischen Bestimmungen der Marine festgesetzt
wa en genehmigt worden

Durch kaiserl Cabinetsordre vom 2l September ist bestimmt
worden daß die etatsmäßigen Feldwebel Wachtmeister und
Stabshautbolsten der Marine an den Unterärmeln des Waffen
rocks bezw der Jacke als besonderes Abzeichen außer der
breiten noch eine schmale Tresse zu tragen haben welche ober
halb der ersteren auf dem Aermel anzubringen ist

London 2 Ocktober Auf der gestriegen Jahresversamm
lung der Gesellschaft Sir W G Armstrong chell u Co
hielt Lord Armstrong eine Rede über den Nutzen fchnell
feuernder Kanonen von großem Kaliber n che in Folge
der Einführung des rauch losen Pulvers hergestellt werden
könnten Die Firma habe kürzlich Versuche angestellt mit einem
von Sir Frederick Abel dem Regie unzschemiker für Explosiv
stoffe empfohlenen neuen Pulver Namens Cordite Diese Ex
perimente seien höchst befriedigend ausgefallen Es bleibe
natürlich abzuwarten wie sich das Pulver in verschiedenen
Klimaten und unter sonstigen Verhältnissen bewähren werde
Erfüllten sich die Hoffnungen so würde damit eine Revolution
in dem modernen Geschützbau eintreten Schnellfeuernde
Kanonen wären dann nicht nur vortheilhaft sondern unbedingt
nöthig

Gesetze gemacht und allerlei Schutzwächter aufgestellt um
sich in ihrem angemaßten Besitze zu behaupten Hätten
sie die freie Luft einsperren können sie verkauften sie uns
nsch Kubikfußen Da ist es ja in Rußland besser Dort
haben wenigstens die Leute die Aecker gemeinschaftlich und
Jeder bekommt sein Stück

Hast mir schon davon erzählt, sagte der Grünkittel
trocken mag eine schöne Ackerwirthschast sein wenn sich
ein Jeder darauf verläßt und Keiner sein Land bessern
mag weil er nicht weiß ob er es im nächsten Jahre
wiederkriegt

Nun wenn es für Deutschland auch nicht passend sein
mag so haben doch die Einen zu viel die Andern zu
wenig und wir sind die Ausgleicher Wirst Du das
endlich einsehen und Dich uns anschließen

Grawulss Stirn röthete sich als er antwortete
Du könntest Einen wahrhaftig beschwatzm daß man

schwarz sür weiß halten soll So hochstudiert bin ich
nicht wie Du aber ich mag nichts davon wissen es nimmt
kein gutes Ende Bei solchen Reden möcht ich manchmal lieber
ich hätte Dir mein Versteck gar nicht gezeigt und wäre
Thore nicht gewesen würd es auch nicht geschehen sein

Du würdest mich wohl gar verrathen wenn da etwas
geschähe was Dir nicht gefiele/

Vom Verräther frißt kein Rabe Würdest Du etwa
mi ch anzeigen weil ich Wildpret liebe Zudem hat sie
Dich mir anbefohlen

Also wieder sie Sie scheint hier eine große Macht
zu besitzen und sie weiß ja auch mehr als andere Wenn
ich nur selbst wüßte in welcher Beziehung ich zu ihr
stände

Der junge Mann hatte diese Worte mehr vor sich hm
gemurmelt dann wandte er sich wieder zu Grawulf

Ich werde diesen Aufenthalt hier nächstens verlassen ich
bin Besseres gewöhnt

Grawulf erhob aufhorchend den Kopf den er auf feine
stützend Hand hatte sinken lassen

Wenn wir uns draußen zufällig begegnen sollten wirst
Du mich hoffentlich wider erkennen noch kennen

Mir recht in Grunde genommen ist mir s sogar
am liebsten so

Gut mag ein jeder seinen eigenen Weg verfolgen
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Effekten verstehen sich pro Stück

Mehlbörsenverein zu Halle a d S am 3 Oktober
1889 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 31 50 bis
Mk Weizenmehl 00 27,50 bis 28,00 Mark Weizenmehl 0
26 50bis27,00 Mk Roggenmehl0 25,00bis Mk Roggen
mehl vjl 24,00 bis Mark Futtermehl 15 00 bis
Mk Roggenkleie 10,50bis M Weizenkleie 10,50Mk Weizen
schaale s 9,50 M Haidemehl 32 M

Kohlenpreise Die Zwickauer Steinkohlenwerke haben
am I Oktober eine weitere Preiserhöhung eintreten lassen und
zwar um 12 15 M für Brenn und um 6 M für Maschinen
teilen die Doppelwagenladung

Christiania 4 vCt Stadt Anleihe von 188S Die
nächste Ziehung findet Anfang Oktober statt Gegen den Cours
Verlust von ca 2 pCt bei der Aasloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 6 Pfg pro 100 Mark

Breslau 3 Oktober Wie die Schlesische Zeitung meldet
bat der Reichskanzler gestattet fortan ungarische Schweine
aus Steinbruch über Dzieditz nach Myslowitz zur sofortigen
Abichlachmng im städtischen Schlachthause an einem Tage der
Wocke einzuiühren

Kiel 3 Oktober Wie die Kieler Zeitung aus zuverlässiger
Quelle meldet bleibt die Viehaussuhr nach England vor
läufig verboten

Kopenhagen 3 Oktober In der Nähe des bedeutenden
seeländiichen Schweinemarktes Roesktlde ist die Schweine
diphtheritis ausgebrochen

Der Gasthof zur grünen Tanne war noch ein Wirths
haus nach der alten Manier indem der ankommende Gast
nicht vornehm diensteifrig durch serviettenschwenkende
Kellner fondern durch den stattlichen behäbigen Wirth
selbst begrüßt wurde welcher dem Einkehrenden vor seiner
Thür entgegentrat die Zipfelmütze auf dem Haupte die
er zum Gruße nur ein wenig lüftete

Schon durch feine äußere Erscheinung bildete dieser
Wirth Müller war fein Name eine vortreffliche Empfeh
lung sür feine Wirthschaft Seine wohlgenährte Gestalt
sein rundes und gutmüthiges Gesicht welches aber durch
ein paar kluge Augen Ausdruck genug bekam um nicht
ins Nichtssagende zu verschwimmen ließen in ihm einen
Ehrenmann erkennen der seine Gäste nicht als Strand
gut behandelte sondern der sich wie seine eigene so
auch ihre leibliche Pflege angelegen sein ließ Er hätte
es nicht vor seinem Gewissen verantworten können in
dieser Beziehung einen Gast anders als sich selbst zu be

handeln
Die Bevölkerung des Gebirgs erkannte diese gute Eigen

schaft des Wirthes auch durch zahlreichen Zuspruch der
grünen Tanne an Die Holzhauer und Holzfuhrleute
die Jäger und Förstec und selbst die Pfarrer und Schul
lehrer der Umgegend wenn sie auf dem Wege zu benach
barten Kollegen sich befanden pflegten hier vorzusprechen

Kannte doch Herr Müller sie alle kannten ihn und alle
wußten daß es nirgends ein besseres Glas Bier ein kräf
tigeres Brot und besseren Kaffee gab als bei ihm dazu
die Lage des Gasthofes mitten im Grünen Dicht an die
alten ziemlich unscheinbaren Wohn und Wirthschafts
gebäude stieß ein großer Gemüse und Baumgarten über
dessen Dornenzaun der dichte stattliche Wald herüber
schaute

Eine mächtige und prächtige Tanne vor der Thür des
Wohnhauses die der Großvater des Wirthes einst gepflanzt
hatte und deren Gipfel das Dach des zweistöckigen Gebäudes
weit überragte diente statt eines Aushängeschildes denn
sie hatte in der That dem Gasthofe den Namen gegeben
Auf der Bank hinter der Tanne finden wir am andern
Morgen den uns bereits bekannt gewordenen jungen Rei
senden wieder Günther saß bei seinem duftigen Mocca
tranke seinem in gleicher Weife beschäftigten Wirthe gegen
über

Fortsetzung folgt

erltn 6 Oktober Weizen i r 1000 Kilogr loko 180 1S2 ach Qua
lität gefordert Per Oktober 18 ,50 186 25 bez per Okt Nov 186,25
bis 186 bez per Novbr Dezbr 187,50 187,25 ve per April Mai 194
bis 193 50 193 75 bez per Mai Juni 194,75 194,50 194,25 bez Gek
800 T Preis 186 MRoggen per 1000 Kilogr loko 152 16Z ach Qualität gefordert Per
Okt bez per Okt Nov 158,25 158,75 158,25 bez per Nov, Dez
59,75 160 159,75 bez per Dezbr Jan ar bez per Upril Mai

163,25 163 161,50 163,25 bez per Mai Juni 163,75 164 163,75 bez
Gelünd 1950 T, Preis 1 8,S0 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 135 200 nach Qualität gefordert
Hafer loko per 1000 Kilogr 147 170 ach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 150 157 bez pomm uckermärk u mecklenb
151 1b bez Mittel und guter schles und böhm Ibv 158 bez fetner
schles preuß und pomm 159 166 ab Bahn bez russischer 149 156 frei
Wagen bez per Oktober 143,50 bez per Oktbr Nov 143,25 bez Nov
Dez 148,50 bez, per Aprtl Mai 150,75 bez per Mai Juni bez Gek
250 T Preis 143,50 MMais loco per 1000 Kilogr 123 128 M nach Qualität gefordert per
Oktober 121 bez per Oktober November 120,50 120,75 12 /0 bez per
Nov Dezbr 120,50 120,75 120,50 bez, per April Mai 123 bez Gekünd

T Preis MErbsen Kochwaare 161 200 M Futterwaare 150 160 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

17,25 M, per Oktbr Novbr 17,00 M
Feuchte Kaitofselstärke per Oktober Novbr 8,20 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack lote 17,25 M per

diesen Monat M Oktober November 17,00 M Gek Ctr Preis
MWeizenmebl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,50 24,00 bez

Nr 0 22,00 20,00 M
Rogge imedl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23, 0 22,00 M Nr

0 1 21,75 20,50 bez per April Mai bez per Septbr Oktob 21,75
bis 21,80 bez pec Oktober Novbr 21,75 21,80 bez per Nov, Dez 22,95
bis 22 bez Borsigmühle 24,01 M Gel 250 Sack Preis 21,80 M

Nüböl per 100 Kilo nett loko odm Fak 67,0 M mit Faß M
per Seot Oktdr 64,5 bez per Okt Nov 63,2 63 63 1 bez, per Nov,
Dez 63,2 be, Per April Mai V90 6 ,2 bez Vek Ctr, Preis W

Petroleum per 100 Mo incl Faß loco 24,3 M September Oktober
M

Sniritu unversteuert mit 50 Mk Kousumsteuer belastet loko 54,6 bez
per Okt 53,3 53 4 bez per O tbr, Nov bez Gek Liter Preis
M Unversteuert mn A Kousumsteuer belastet ocr 34,3 3 ,7 34 8 bez
rer Oklbi 33,9 33,7 33,9 bez, per OZt Nov 32,5 32,4 33,6 bez per
Nov Dez 32 32,1 bez per April Mai 33,1 33 33,2 33,1 tez per
Mai Juni 33 3 33 4 33,3 bez Eek 50,000 Liter Preis 33,6 M

Biagseburg 3 Otober Zuckerbertcht Kornzuiier exci von 92 pEt
17,l o bez Kornzucker excl 88 PCt Reudemeut 16,90 mm Nachprodukte
ercl 75 Reudemem bez Stetig ss Brodraffinade few Erod
raffinade Gem Raffinade II mit Faß 23,50 Gem Melis I mit
FM 7,00 Ruhig Rohzucker I Prodult Transits f a B Hamburg per
Oktbr 12,35 bez 12,90 Br, per Novbr 13,00 tiez, 12,95 d, per Nov
DeBr 13,05 bez 13,00 Br per Jan März 13,20 S d, 13, 5 Br Fest

Bresla 3 Oktober Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 Äi
Berbrauchsabgabe per Oktober 53,20 bez M Novbr Dez bez per
Aprii Mai bez er per Oktober 33,20 bez Rogaen per Okt
166,00 bez per November Dezember 165,00 bez, Per Apiil Mai 166,00

Rüb öl loco per Oktober 72,00 bez per Novbr Dezember 63,50
bez Zink umsatzios Wetter SchönK l 3 Oktober Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,25 bez per März 1Z,75 bez
Roggen hies loco 15,50 bez fremder locr 17,00 bez per November
15,75 bez per März 16,25 bez Hafer hiesiger 13,75 bez, fremder
15,75 bez Rüböl pr 50 Kg loco 74,00 bez, per Oktober 70,10
bez per Mai 62,50 bez

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Gruber
siir Handel und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Kirchliche Anzeigen
Am 16 Sonntag nach Trinitatis Erntefest

predigen
U L Franen Vormittag 10 Uhr Herr Suverintendent

v Förster Nach der Prediflt allgemeine Beichte und
Abendmablsfeier Derselbe Nachmittag 2Uhr Kindergottes
dienst Herr Superintendent I Förster Abends 6 Uhr
Herr Archidiakvnus Pfanne

Gesammelt wird eine Kollekte für die Nothstände der
evangel Landeskirche

Montag den 7 Oktober Vormittag 9 Uhr Privatbeichte
Predigt und nach derselben Abendmahlsfeier Herr Diakonus
GrüneisenSonntag den 6 Oktober Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

Zu St Ulrich Vormittag 10Uhr Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Der Kindergoitesdienst fällt aus
Versammlung der konfirmirten Töchter Nachmittag 5

7 Uhr beim Herrn Diakonus Richter desgl am Montag
Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Zu St Moritz Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nachmittag 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Ober
prediger Saran Abends 6 Uhr Derselbe

Mittwoch den 9 Oktober Vormittag 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mannDomkirche Sonnabend den 5 ds Mts Abends 6 Uhr
Vorbereitung Herr Konstst Rath Göbel

Sonntag den 6 ds Mts Vormittag 10 Uhr Herr Dom
Prediger B e elitz Nach der Predigt Kommunion Abends
6 Uhr Herr Domprediger Albertz

Der Kindergottesdienst fällt aus
Der Tholuck sche Kindergottesdienst fällt bis auf

Weiteres aus
Zu v ieumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor IX Hoffmann

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmablsfeier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kindermissionsstunde Herr
Vastor Jordan Abends 5 Uhr liturgischer Gottesdienst
Herr Pastor 1 Hoffmann

Gesammelt wird eine Kollekte für Arme der Gemeinde
Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Abends 5 Uhr Herr HMsprediger Graßhoff
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
DerselbeFreitag den 11 Oktober Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülsvprediger Graßhoff

Im städtischen Siechenhause Vormittag 9 Uhr Herr
Hülfsprediger Graßhoff

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
JordanKatholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr
Militärgottesdienst Vormittag 9V Uhr Hochamt mit Pre
digt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Apostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Getraute
Zu U L Frauen Den 23 September der Güter Kafsirer

W Giese zu Schönebeck mit verw Frau Bischoff geb Beßler
Der Versicherungs Jnspektor B O Baumann mit M May
Der Lackirer B O Schöppe zu Berlin mit W E A Polet
Der Tischler H Dörtng mit A Pciborowsky Den 29

September der Böttcher A Mehlhose mit M Mitternacht zu
Merseburg

Militär Gemeinde Den 30 September der Sergeant
und Zahlmeister Aspirant F H G Goerke mit M Freitag

Mrichsvarochie Den 28 September der Büreaugebülfe
G I G Franke mit R M M Paper Der Lehrer K A
Kätzel mit F C Hartisch zu Giebichenftein Der Postseereliir
G A Müldener u Hamburg mit A M A L Schimmel
pfennig Den 29 September der Maurer F L H G Franke
mit Ch M B Grund mannMoritzparochie Den 28 September der Bahnarbeiln
Schumann mit A M E Ulrich Den 29 September der
Schloffer Nilius mit M L T Horn

Domkirche Den 28 September der Maurer Hansen mit
A SchadeNeumarkt Den 26 September der Fabrikbesitzer Enpelke
mit E H Kreye Den 28 September der Baumeister
Brumme mit I M Krüger Den 29 September der Hand
arbeiter Hartmann mit F M Gleitsmann Den 1 Oktober
der Postsecretär Strey mit I Ch A Zeidler

Glaucha Den 28 September der Schriftsetzer K A Moritz
mit E Walenski Der Zimmermann F A Schmidt mit
K Faulmann

Getaufte
Zu U L Frauen Des Handarbeiters Stemmler S

Johann Friedrich Gottfried geb 5 September 1888 Des
Buchbinders Elster T, Bertha Martha Änna geb 21 Mai
1889 Des Markthelkers Küblewind S Friedrich Wilhelm
Richard geb 2 August Des Handelsmannes Block T
Martda geb 16 August Des Kürschners Rösner T Paula
Hedwig geb 9 SeptemberMrichsvarochie Des Kutschers Schmidt S Friedrich
Paul geb 12 November 1888 Des Schlossers Müller S
Karl Friedrich Hermann geb 17 Februar 1889 Des Malers
Heilmann S Hans geb 18 Juni Des Couditors Bange
mann S Fritz Franz Johannes geb 17 Jali DeZ
Schmiedes Seyferlh T Jda Marlha geb 27 Juli Des
Kaufmanns Dietrich T, Minna Lydia Helene geb 9 August

Des Schlossermeisters Tonding s Willy Hermann geb
14 August Des Kutschers Schulze T Anna Elise geb
16 August Des Bäckermeisters Senff T, Marie Helene
geb 2l August Des Zugführers Egeliug S Emil Karl
Rudolf geb 28 August

Moritzvarochie Des Magistrats Kaffen Assistent Reich S
Hugo Ernst geb 5 August 1889 Des Haudarbeiters Wald
Heim S Friedrich Wilhelm geb 15 August

Entbindungs Jnsiitut Eine unehel T Wilhelmine
Marie Emma geb 20 September 1889 Ein unehel S,
Walther geb 22 September Eine unehel T Anna Emilie
Bertha geb 23 September Eine unehel T Agnes geb
24 September Ein unehel S Otto Hermann geb 26
September

Domkirche Des Hauptsteueramts Assistenten Schirmeister
S Leopold Max geb 1 August Des Formermeisters Lotze
S Fritz Gerhardt geb 1 September

Neumarkt Ein unehel S Friedrich Hermann geb 3
November 1887 Des Musiklehrers Schüßler S Kurt
Arthur geb 14 März 1888 Desselben S, Aügust Emil
gek 21 August 1889 Des Barbiers Kr egsmann T Bertha
Minna Ella geb 14 Mai Des Kustos an der Umversitäts
Bibliothek Dr pllll Gräsel S Paul Hugo Victor geb 29 Mai

Des Handarbeiters Belger Zw S August Hermann und
Friedrich Gustav geb 12 September

Glaucha Des Fleischers Wehrmann T Ecdmuthe Frieda
geb 27 Septbr 1888 Des Zimmermanns Weise S Fritz
Anton geb 13 März 1889 Des Gärtners Rosahl S Otto
Oskar Franz geb 2 April Des Bahnarbeiters Kaiser S
Karl Hermann Friedrich geb 16 Mai Des Restaurateurs
Edeling T Olga Hedwig Elsbetd geb 3 Juli Des
Kaufmanns Lailach S Bernhard Waldemar geb 11 Juli

Des Steinsetzers Linke T, Elfe Margarethe Minna geb
7 August Des Brauers Müller T Selma Martha geb
20 August Des Maurers Jänicke S Kurt geb 22 Angust

Des Formers Rudolpl T Aurelie Emma geb 1 Septdr
Des Handarbeiters Mcyer T, Amalie Bertha Jd geb

4 September

StMÄwamt Hake S Meldung vom 3 Mtober
Ausgeboten Der Sergeant der 10 Eomp Magdeb Füs

Regt Nr 36 Julius Paul Hermann Böhme Rathhausgaffe
2 und Johanne Henrietie Klara Huhn Parkstraße 14 Der

Bäckermeister Karl Heinrich Rühl Harz 42 und Johanne Au
guste Wilhelmine Herrmann Markt 19 Der Schuhmacher
Emil Waldheim Hoffmann und Friederike Amalie Anna Brode
zu NieilebenEheschließungen Der Schneider Johann Friedrich Hese
kl Klausstraße 14 und Auguste Bertha Klara Arndt Steinweg
33 Der Landblieitrager Johann Karl Schnirpe gr Stein
straße 30 und Johanne Sofie Wilhelmlne Rose zu Döbrichau

Geboren Dem Kaufmann Julius Gottlob Wilhelm Stör
1 T Emma Hermine Henriettenstraße 6 Dem Postschaffner
August Prange 1 S Johannes Zwingerstraße 25 Dem
Kellner August Reiuicke 1 T Frauziska Helene Schmeerstraße
16 Dem Schlosser Ernst Dentler 1 T Emma Anna Des
sauerstraße 3 Dem Handarbeiter Hermann Wattig 1 S
Hermann Karl Ackerstraße 1 Dem Oberpackhofarbeiter
Heinrich Enrich 1 T Ernestine Wilhelmine Margarethe Her
renstraße 22 Dem Schmied Karl Schüpke 1 T Emilie
Frieda Taubenstraße 3 Dem Maurer Emil Becker 1 S
Karl Emil Erich Parkstraße 15

Gestorben Des Tischlergeselleu Karl Hahn S Reinhold
9 M, Klinik Des Schlossers Ernst Dentler T und S
Anna Dorothee Bertha und Karl Ernst 6 I resp 2 I Des
sauerstraße 3 Der Maurer Karl Friedrich Wilhelm Kühne
71 I kl Brauhausvasse 20 Des Tischlermeisters Wilhelm
Denzau S Robert Ernst 9 I Schülershof 16

Aus dem Geschäftsverkehr

Warbige Seidenstoffe v 93 Pfg bis p
Met glatt gestreift karrirt u gemust ca 2500 versch
Färb u Dess pers roben u stückweise Porto u zoll
frei das Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto



D rektion TsrZzm WM pKx
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hiermit die ergebenste Anze ge

daß ich mit heutigem Tage im Neubau des Herrn M ill t ls 8vS v IIvr

Z S F55ein den Ansprüchen der Neuzeit entsprechend eingerichtetes

UINÄ
unter der Firma

Sonnabend den S Oktober 1889
21 Borstellung 20 Abonnements Vorstellung Farbe Kvlk

Zum t Male
Ntv vStSv

Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau

Personen
Otto Kaiser Justizrath Carl Rückert
L vnore dessen Frau Valesca WeisLorchen deren Tochter Hedwig Schneider
Christian Wieberg Rittergutsbesitzer Carl Friedrich
Hermann Wieberg dessen Neffe Ferdinand Rmald
vr Brosius Arzt Carl FriedauMinna Mollheim früher Lorchens Gouvernante Eleonore Mahr
Auguste Leonorens Kammerjungfer Johanna Schumann
Koller Damenschneider Adolf Schumacher
Franz Diener bei Kaiser Cavl Markgraf
Erster iGoitfried GregerD der G I llsch Il
Vierler lHans GregorEin Fräulein Marg WachterEine Dame Kurgast Emeline HeinrichEin Herr Kurgast Gottsried GregerVerschiedene Herren Kurgäste Diener
Die beiden ersten Acte spielen in Berlin die zwei letzten etwa /z Jahr

später in Heidelberg auf dem Schloßberge Zeit Gegenwart
Nach dem 2 Acte findet eine längere Pause statt

eröffne Zum Ansfchank bringe ich
ZKZxx rt und i aus der Dampfbrauerei von er

Für beste Küche gewählten Mittagstisch Couvert 75 H und 1,00 sowie
Früh und Abendstamm werde ich stets besorgt sein Indem ich um gütigen Besuch
bitte mache ich noch auf mein geräumiges Vereiuszimmer ergebenst aufmerksam und zeichne

Halle a S den 3 October 1889 Hochachtungsvoll

l mi v VivrlÄiiÄvr
riu R ImiKv kvist

ti

kevt m cki
WiilvkIiuAe l
Avr tin It iZ ZSavmpLsI Ie

SK7
Zz el vi v

IG gegenüber Osktz A uvr
früher am Markt

leWede Mreii MMMker
liMcksckeii kemseck MMM

Schlils mi WMM RatrahnSrek
Z SWÄSMN klxSort

UM Alleinige Vertretung für SS Itv

Prose Loge1R 3, Mk Parquet 2, Mk 2 R letzte Reihe 0 50 Mk
Orchej ter Loge 3, Prosc Loge 2 R2, 3 Rang numm 0,7k
1 Rang Loge 2,50 Parterre numm 1,25 Gallerte 0,40
1 Rang Balkon 2,50 2 R Vorderr 1,5V
Orchesterfauteuil 2,50 2 R Hinterr 1,
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der

Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 3V Borstellungen m der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraun,es mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende v Uhr

QMsiekt VVsr all

T utti KyLisiSöiatZii QneZzZttZ sz sü
kitSaz Z ld leihst trink s äen bsuü 6er
VLnitD Ntt k na ive lLlis seilt inl acketsn a bei
in kTs s erkäMiek istLrosvtiürs äaseldst gratis unä franko

M ür Halle und Umgegend ist
eine Abgabestelle bei Herrn D Leh
mann in Halle a S errichtet
worden

Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie

Ä FMerfchweme
zum Verkauf bei

WZ Giebicheuftein Brunnenstratze GS

Sonntag den G Oktober 1889
Nachmittags ii S /z Uhr I
zu halben Opernpreifen Zum 3 Male

VvWsckiK Last pisl in 5 Akten von William Shakespeare
Abends pr v zi v Vs Uhr 22 Vorstellung 2 Vorstellung
auHer Abonnement Zum 2 Male ISei Oper
mit Ballet in 4 Akten von G Verdi

Mein Unterricht beginnt am Donnerstag den ZV d Mts
für Damen 5 für Herren 8 Uhr im Saale der Nenmarkt Schützen
gefekschaft Gefl weitere Anmeldungen erbittet

Merfebnrg SZe MiLzz z
v/iiiliir/t kiil iiiii i i i k ieileii

tzkS

Msntag den October
Abends 6 Uhr

Altenburger
Hof

Tagesordnung
1 Aufnahme neuer Mitglieder
2 Ausdingen und Lossprechen der

Lehrlinge
3 Berathung über Stiftungsfest u

Lehrlingsarbeiten Ausstellung
Der Obermeister

Unterzeichnete bittet zum nächsten
Missionsnähverem am 8 d Mts
sich einzufiuden

Pastorin Hoffman

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu I Beilage
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